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Räfis-Burgerau lebt 2023 
 
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner von  
Räfis-Burgerau Sehr geehrte Gönnerinnen und Gönner 
sowie Freunde des Einwohnervereins 
 
Wir freuen uns, Ihnen die Ausgabe 2023 des «Räfis-Burgerau lebt» zu überreichen. Die 
Redaktion des Einwohnervereins Räfis-Burgerau war wieder in der Region unterwegs 
und hat Fragen zu unterschiedlichen Themen gestellt, die wir Ihnen in dieser Ausgabe 
mit verschiedenen Beiträgen präsentieren. 
 
Der Einwohnerverein Räfis-Burgerau möchte einerseits mit dieser Publikation Spuren 
hinterlassen und anderseits die Traditionen und Bräuche aufrechterhalten. Durch un-
sere Veranstaltungen für Jung und Alt möchten wir auch das soziale Netzwerk pflegen. 
 
Damit wir diese Aufgabe wahrnehmen können, sind auch wir auf Ihre finanzielle Unter-
stützung angewiesen.  
 
Bereits mit Fr. 25.- pro Person sind Sie bei uns dabei 
Mit diesem Betrag werden Sie formlos Mitglied des Einwohnervereins.  
 
Immer im Frühling wird die aktuelle Ausgabe von «Räfis-Burgerau lebt» verteilt. Nicht in 
Räfis-Burgerau lebende Personen werden mit der Einzahlung von mindestens CHF 25.- 
Gönner-Mitglied. Als Gönnerin oder Gönner erhalten Sie die Aktuelle Ausgabe von «Rä-
fis-Burgerau lebt» per Post. 
 
Bitte begleichen Sie den Mitgliederbeitrag per E-Banking oder Vergütungsauftrag. Damit 
sparen Sie Spesen zu unseren Gunsten. Wichtig: Geben Sie im Feld «Zahlbar durch» 
unbedingt Ihren vollständigen Namen, Vornamen, Strasse, Nr. und Ort an, damit wir 
Ihre Angaben erhalten und die Zahlung für die Einladung zur HV zuordnen können. 
 
 
Unsere Bankverbindung:   
  
Raiffeisenbank Werdenberg 
 
IBAN CH58 8080 8002 9840 2567 7 
Einwohnerverein Räfis-Burgerau, 9470 Buchs SG 

 
 
 
 
Wir wünschen Ihnen viel Spass beim Lesen und bedanken uns herzlich für Ihre 
Mitgliedschaft. 
 
Der Vorstand des Einwohnervereins Räfis-Burgerau 
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«Altes und Neues» 
Zu dieser Ausgabe … 

 
 

Liebe Leserinnen und Leser 
 
Wo früher noch ein Kiesweg 
durchführte, ist heute eine ge-
teerte Strasse. Wo früher noch  
ein Häuschen stand, ist heute  
ein Wohnblock. Die Zeit geht  
und auch Räfis-Burgerau hat  
sich verändert.   
 
Der Ortsteil Räfis-Burgerau ist ge-
wachsen, viele Wiesen mussten 
Wohnblöcken weichen und auch alte 
Gebäude fielen den Abrissbirnen 
zum Opfer, wo heute mehr als nur 
eine Familie ein Zuhause gefunden 
hat. Neu steht auch das ehemalige 
Gasthaus Wiesental nicht mehr. 
Welche Geschichte das ehemalige 
Restaurant erzählt und was auf die-
sem Platz entsteht, dazu lesen Sie 
mehr in dieser Ausgabe.  
 
Doch nicht nur Gebäude, sondern 
auch die Aufgaben in unserer 
Stadt, unserem Ortsteil oder der 
Gemeinde wechseln. Sprich, die 
Aufgaben bleiben dieselben, doch 
Amtswechsel sind von Nöten und 
sorgen für frischen Wind.  
 
Seit dem 1. März 2023 hat die Stadt 
Buchs einen neuen Präsidenten. 
Auch die Redaktion vom «RB lebt» 
wollte mehr wissen. Wie unser neuer 

Stadtpräsident Rolf Pfeiffer gestartet 
ist, welche Motivation er mit sich 
bringt und welche Ideen ihm unter 
den Nägeln brennen. Im Interview 
beantwortet er unsere Fragen.  
 
Bereits zum zweiten Mal darf ich die 
Ausgabe «RB lebt» erstellen und 
freue mich, wieder Menschen aus 
Räfis-Burgerau und der Umgebung 
zu treffen, ihre Geschichten zu hören 
und Ihnen weiterzugeben.  
Jeder Räfiser oder Burgerauer darf 
Teil dieser Broschüre sein. Wenn 
auch Sie gerne Geschichten oder 
Berichte schreiben, Menschen tref-
fen und vielleicht mal ein Foto 
schiessen, fühlen sie sich angespro-
chen und werden sie ein Teil der Re-
daktion für die nächste Ausgabe 
«RB lebt» 2024.  
 
Nun wünsche ich Ihnen viel 
Freude beim Lesen und Verweilen 
mit dieser Ausgabe unseres «Rä-
fis-Burgerau lebt»! 
 
 

 
 
 
 

Ursina Marti 
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«Räfis–Burgerau Menschen treffen» 

Wichtige 
Telefonnummern 

 
 

allgemeiner Notruf 112 

Polizei-Notruf  117 

Polizeistation Buchs  058 229 54 30 

  

Feuerwehr-Notruf 118 

Feuerwehrdepot Buchs 081 750 52 72 

  

Sanität-Notruf 144 

Rega – Schweizerische Rettungsflugwacht 1414 

Vergiftungen (Tox-Info) 145 oder 044 251 51 51 

Spital Grabs 081 772 51 11 

  

Dargebotene Hand  143 

Telefonhilfe für Kinder und Jugendliche 147 

  

Spitex Buchs 081 750 11 00 

Kranken- und Hauspflegeverein  081 756 11 70 

Haushilfe Pro Senectute 081 756 11 70 

Pro Senectute Buchs 058 750 09 00 

Mahlzeitendienst Region Werdenberg 081 756 71 60 (Mutzner) 

Mütter- und Väterberatung Werdenberg 081 771 40 44  

  

Stadtverwaltung Buchs 081 755 75 00 

EW Buchs  081 755 44 33 

  

 
Persönliche Nummern 
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Der Einwohnerverein  
stellt sich vor 

 

 

Menschen treffen, wieder zusam-
men sein, lachen und austau-
schen.   
Ob am Ende des Jahres mit dem 
«Altjohr-Usschella», an der «Flag-
gala» oder an einem anderen Anlass 
des Einwohnervereins Räfis-Bur-
gerau, das Gemeinsame ist wichtig. 
Verabreden, Austauschen, gemein-
sam Lachen und die Zeit geniessen.  
 
Kaum ist das Jahr am letzten Tag 
mit dem «Altjohrusschella» been-
det, geht es zackig weiter.  
Unsere Veranstaltungen verteilen 
sich über das ganze Jahr. Der Vor-
stand führt das Familienfrühstück, 
die Bundesfeier, den Seniorenaus-
flug und 2-3x jährlich einen Jugend-
anlass durch. Im Winter organisieren 
wir die Adventsfenster-Eröffnung 
und die Adventsfenster. Dann fol-
gen das «Altjohrusschella» und der 
Flaggala-Sunntig, bevor die Haupt-
versammlung das Vereinsjahr ab-
schliesst. Es freut uns sehr, dass un-
sere Anlässe immer gut besucht 
sind.  
Beliebt ist auch unsere einmal jähr-
lich erscheinende Broschüre «Räfis-
Burgerau lebt», welche in alle Haus-
halte in Räfis und Burgerau verteilt 
und den Gönnermitgliedern zuge-
schickt wird.  

Unser Verein setzt sich durch den 
Vorstand als aktiven Part, sowie 
zahlreichen Mitgliedern zusammen 
und wird von Helfern, Gönnern, 
Sponsoren und auch von Behör-
den und anderen Organisationen 
wertvoll unterstützt. Mit der Einzah-
lung des Jahresbeitrages von CHF 
25.- pro Person kann jeder Mitglied 
oder Gönner unseres Vereins wer-
den. Es freut uns natürlich, wenn 
sich möglichst viele dem EVRB an-
schliessen und uns so die Möglich-
keit verschaffen, dass wir weiterhin 
unsere Anlässe durchführen können, 
um das Brauchtum und damit auch 
die Dorfgemeinschaft und den Zu-
sammenhalt im südlichen Teil von 
Buchs zu pflegen.  
 
Es ist unser oberstes Ziel, mit unse-
ren Anlässen und Tätigkeiten Gele-
genheiten zu bieten, sich zu treffen 
und Freude zu bereiten. Besuchen 
Sie uns auch auf www.evrb.ch. Dort 
finden Sie nebst den aktuellen Infor-
mationen zu unserem Verein auch 
Impressionen von den vergangenen 
Anlässen. Wir freuen uns auf Sie!  
 
 

Ursina Marti
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Der Vorstand  
Vereinsjahr 2022/2023 

 

 

v.l.n.r: Daniela Freund, Tamara Schwendener, Stefan Frey, Sévérine Halter, Jasmine 

Senn, Daniela Singer, Carmen Zweidler und Ursina Marti 

 

 
 

Stefan Frey 
Präsident 
Im Vorstand seit: 2021 
Hauptversammlung  
VS-Sitzungen 
Jubilaren-Apéro 
 
 

 Daniela Freund 
Kassier, Vize-Präsident 
Im Vorstand seit: 2022 
Finanzen 
Inserenten 
 
 

 Sévérine Halter 
Aktuarin 
Im Vorstand seit: 2018 
Protokolle 
Jugendanlass  
Seniorenausflug 
 

Carmen Zweidler 
Beisitzerin 
Im Vorstand seit: 2016 
Altjohr-Usschella 
Werbung 
 
 

 Tamara Schwendener 
Beisitzerin 
Im Vorstand seit: 2016 
Familienfrühstück 
Adventsfenster 

 Jasmine Senn 

Beisitzerin 
Im Vorstand seit: 2018 

 Flaggala-Sunntig 

Daniela Singer 
Beisitzerin 
Im Vorstand seit: 2018 
Bundesfeier 
Adventsfeier 

 Ursina Marti 
Beisitzerin 
Im Vorstand seit: 2021 
 RB lebt 
 

  

Wir pflegen Traditionen. 

Wir tragen zur Erhaltung des sozialen Netzwerkes bei. 

Wir gestalten aktiv ein lebendiges Räfis-Burgerau. 

 

« » 
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Jahresbericht 

Vereinsjahr 2022/23 
 

 

Liebe Einwohnerinnen und  

Einwohner von Räfis-Burgerau 

  

 

Die letzten Jahrzehnte standen unter 

dem zunehmenden Eindruck des 

«Individualismus». Die Wünsche und 

Bedürfnisse des einzelnen Men-

schen sind zum Mass der Dinge ge-

worden. Selbstverwirklichung und 

die Umsetzung des eigenen Lebens-

plans sind die zentralen Themen, die 

die Menschen bewegt haben. Doch 

haben uns die Herausforderungen 

der letzten Jahre gezeigt, dass diese 

Entwicklung ihre Grenzen hat. Was 

nützt mein massgeschneidertes Le-

bensbild, wenn ich mich in einer glo-

balisierten Welt übermächtigen 

Problemen wie Klimawandel, Krieg 

und weltweiten Seuchen fast hilflos 

ausgesetzt fühle? Diese Erkenntnis 

hat in vielen Menschen die Sehn-

sucht geweckt, eine Heimat zu ha-

ben – und diese Heimat befindet 

sich immer vor der eigenen Haus-

türe. Doch was definiert diesen Be-

griff «Heimat»? Neben landschaftli-

chen Merkmalen ist es die Kultur, die 

einen grossen Beitrag leistet, sich 

«zu Hause» zu fühlen. Als Einwoh-

nerverein ist es uns Auftrag, Ver-

pflichtung und gleichzeitig Freude, 

einen kulturellen Beitrag zu leisten.  

 

 

Im Rahmen unserer Veranstaltungen 

habe ich viel Dankbarkeit erfahren 

dürfen für diesen Beitrag. Das Vor-

standsteam hat im abgelaufenen 

Vereinsjahr wieder hervorragende 

Arbeit geleistet, über die ich nachfol-

gend berichten möchte.  

Die Hauptversammlung 2022 konnte 

wieder «in persona» durchgeführt 

werden. Nach einem gemeinsamen 

Abendessen wurden die Traktanden 

zügig abgearbeitet. Mit Michael 

Wehrli und Doris Huber wurden zwei 

sehr verdiente Mitglieder des Vor-

standes unter grossem Applaus ver-

abschiedet. Tomas Cerezo schied 

aus familiären Gründen bereits nach 

einem Jahr wieder aus dem Vor-

stand aus, hat in diesem Jahr als 

Kassier jedoch viel für den Verein 
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geleistet. Besonders freut es mich, 

dass wir mit Daniela Freund dieses 

wichtige Amt sehr kompetent nach-

besetzen konnten. Das Initiativkomi-

tee «Kleinpflanzer» hat einen Antrag 

eingebracht, wonach der Vorstand 

des Einwohnervereins aufgefordert 

wurde, sich im Zusammenhang mit 

dem Projekt «Struktura 24» mit der 

Ortsgemeinde Buchs in Verbindung 

zu setzen, um auf eine Anpassung 

der Umsetzung hinzuwirken. Diesem 

Auftrag ist der Vorstand nachgekom-

men und die Ortsgemeinde hat Vor-

standsvertreter zu einem Treffen ein-

geladen. Das Gespräch fand im Juli 

statt und verlief sehr konstruktiv. Die 

Ortsgemeinde hat im Rahmen einer 

Informationsveranstaltung das Kon-

zept nochmals erläutert und Richtli-

nien vorgestellt, die es Kleinpflan-

zern erlaubt, ihre bisherigen Parzel-

len weiter zu bewirtschaften. Es freut 

mich daher sehr, dass wir hier einen 

Beitrag zu einer - wie ich denke - gu-

ten Lösung leisten konnten. Nach 

dem Abschluss der Hauptversamm-

lung konnten im anschliessenden 

Lottomatch noch einige Gewinnerin-

nen und Gewinner einen Preis mit 

nach Hause nehmen. 

  

Im Rahmen der konstituierenden 

Vorstandssitzung im März wurden 

die einzelnen Ressorts im Vorstand 

verteilt und die Termine der Vor-

standssitzungen geplant. Auch wenn  

 

 

dies für die Besucherinnen und Be-

sucher unserer Veranstaltungen viel- 

leicht nicht sichtbar ist, so brauchen 

diese doch immer einiges an Pla-

nung und Vorbereitung. Doch als 

eingespieltes Team macht diese Ar-

beit Freude und die vielen positiven 

Rückmeldungen sind uns stets aufs 

Neue Motivation und Ansporn. Hier 

ist besonders auch die Arbeit unse-

rer Aktuarin Sévérine Halter und un-

serer Kassiererin Daniela Freund 

hervorzuheben. Letztere hat als ein 

erstes Projekt im neuen Amt eine 

neue Software zur Verwaltung unse-

rer Finanzen eingeführt und damit 

die Arbeit an vielen Stellen erleich-

tert und auf den neuesten Stand ge-

bracht. 

  

Am 8. April konnten wir endlich wie-

der einen Jugendanlass durchführen 

– an neuem Ort in der Aula Flös. Als 

Einwohnerverein möchten wir allen 

Altersgruppen ein Angebot bieten 

und so war es für uns sehr schmerz-

lich, dass diese Anlässe zuletzt nicht 

durchgeführt werden konnten. Wir 

durften jeweils zwischen 50 und 90 

Jugendliche begrüssen und mit 

ihnen zwei kurzweilige Stunden ver-

bringen. Bei alkoholfreien Cocktails, 

Hot-Dogs und Disco-Beschallung 

vergeht die Zeit im Flug. Insgesamt 

vier Mal (April, Juni, November und 

Februar) haben wir den Jugendan-

lass durchgeführt. Leider ist es uns  
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seitens der Schulgemeinde nicht 

mehr möglich, die Flyer in den ent-

sprechenden Klassen zu verteilen,  

was uns die Werbung einerseits er-

schwert und den Besuch anderer-

seits etwas zurückgehen liess, da 

die Eltern nicht mehr umfänglich in-

formiert sind. Hier werden wir noch-

mals das Gespräch suchen, viel-

leicht gibt es hier noch weitere Lö-

sungsansätze. 

 

Mit dem Jubilaren-Apéro am 7. Mai 

nahmen wir ein neues Angebot in 

unser Programm auf. Jubilarinnen 

und Jubilare mit runden oder halb-

runden Geburtstagen ab 80 werden 

von uns zu einem Apéro eingeladen. 

Wo gewünscht, boten wir einen 

Fahrservice an und verbrachten zwei 

Stunden bei Plausch und kleinem 

Imbiss. Die Rückmeldungen waren 

sehr positiv und so werden wir auch 

dieses Jahr wieder dazu einladen. 

 

Bei strahlendem Sonnenschein 

konnten wir das Familienfrühstück  

 

 

am 19. Juni beim Musik-

heim Rietli durchführen. 

Unter der Leitung von 

Tamara Schwendener 

konnten wir wieder ein 

reichhaltiges kulinari-

sches Angebot bieten, 

das sehr zahlreich ge-

nutzt wurde. Ein wunder-

barer Anlass, bei dem 

wieder viele schöne Ge-

spräche entstanden sind. 

  

Die Bundesfeier am 1. August konn-

ten wir dieses Jahr ebenfalls bei 

bestem Wetter durchführen. Daniela 

Singer hatte mit dem Vorstand und 

einigen zusätzlichen Helfern alles 

bestens vorbereitet. Festredner war 

dieses Jahr Paul Grab, der aus sei-

nem ereignisreichen Leben berich-

tete. So war er viele Jahre auf 

Kreuzfahrtschiffen unterwegs und 

schnitt sogar dem US-Präsidenten 

die Haare. Doch sein Bezugspunkt 

blieb immer die Schweiz, was sehr  
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gut zum Anlass passte. Am Grill kam 

es durch eine angekokelte Tisch-

platte zu einer kleinen, rauchintensi-

ven Krise, die das Vorstandsteam je-

doch auch schnell meisterte. Es war 

wieder ein gelungener Anlass und 

die Tatsache, dass wir auch Gäste 

aus Buchs und Grabs begrüssen 

durften, zeigt, dass wir mit unserem 

traditionellen Konzept für Alt und 

Jung ein attraktives Angebot bieten. 

Mein herzlicher Dank gilt dem Tam-

bourenverein Buchs und dem Musik-

verein Buchs-Räfis für die musikali-

sche Umrahmung. 

 

Am 7. September starteten wir dann 

mit zwei Cars und rund 90 Teilneh-

merinnen und Teilnehmern zum be-

liebten Seniorenausflug. Vom Volg 

Räfis bekamen wir zur Stärkung 

noch Gipfeli mit auf den Weg, die auf 

der Fahrt dankend angenommen 

wurden. Dieses Jahr führte uns der  

 

Weg über den Wa-

lensee, Hirzel und 

Luzern nach Stans. 

Dort bestiegen wir 

zunächst die histori-

sche Standseilbahn 

aus dem Jahr 1893. 

An der Mittelstation 

stiegen wir dann in 

die moderne Cab-

riobahn um, die uns 

auf 1851 Höhenmeter 

brachte. Dank des 

wunderbaren Wetters 

konnten wir hoch über dem Vier-

waldstättersee eine traumhafte Fern-

sicht auf Eiger, Mönch und Jungfrau 

geniessen. Im Bergrestaurant konn-

ten wir uns dann mit Älplermagronen 

stärken und weiterhin die eindrückli-

che Landschaft rund ums Stanser-

horn geniessen. Am frühen Nachmit-

tag erläuterte uns ein Ranger dann 

die Flora und Fauna und sorgte mit 

kurzweiligen Anekdoten dafür, dass 

es schon bald Zeit war, die Rück-

fahrt anzutreten. Diese führte uns 

entlang des Vierwaldstättersees  
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nach Brunnen, wo es noch Kaffee 

und Nussgipfel gab. Hier wurden 

auch die Gewinnerinnen und Gewin-

ner unseres Tippspiels mit kleinen 

Preisen bedacht und so trafen wir 

gegen 19 Uhr wieder in Räfis ein. Im 

Nachgang haben mich noch meh-

rere Nachrichten erreicht, wie schön 

und gut organisiert dieser Ausflug 

war. Das macht Freude und moti-

viert, uns auch für dieses Jahr wie-

der etwas Schönes zu überlegen.  

 

Im Rahmen des Neuzuzüger-Tages 

konnte ich neuen Bewohnerinnen 

und Bewohnern unserer Ortsteile un-

seren Verein und seine Ziele vorstel-

len. Hier gilt der Dank der Stadt 

Buchs und dem Verkehrsverein, die 

beide wichtige Möglichkeiten zum 

Kennenlernen von «Land und Leu-

ten» bieten und so Integration er-

möglichen und fördern.  

 

Es ist immer schön, wenn Vereine 

zusammenspannen, entsteht 

dadurch meist etwas sehr Gutes. So 

freuten wir uns dieses Jahr über die 

musikalische Begleitung durch den 

Sängerbund Buchs im Rahmen der 

Adventsfenster-Eröffnung. Am 1. De-

zember durften wir viel Publikum am 

festlich geschmückten Postplatz be-

grüssen. Die Ortsgemeinde Buchs 

hat uns durch die «Grabus» mit zwei 

wunderbaren Tannenbäumen unter-

stützt. An den 23 Folgetagen konn-

ten wir uns an liebevoll gestalteten 

Fenstern erfreuen und ich danke al-

len, die ein Fenster gestaltet haben 

im Namen des gesamten Vereins 

sehr herzlich. Dies zeigt, dass ein 

kleiner Beitrag für ein lebenswertes 

Miteinander kein Hexenwerk ist. Ich 

bin jedes Jahr mit tiefer Freude und 

Dankbarkeit erfüllt, wenn wir vor den 

Fenstern zusammen- und ins Ge-

spräch kommen und die Fenster be-

trachten – oder wie dieses Jahr so-

gar weihnachtlichen Dudelsackklän-

gen lauschen dürfen. Bitte meldet 
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Euch bei Tamara Schwendener un-

ter adventsfenster@evrb.ch, falls ihr 

dieses Jahr auch ein Fenster gestal-

ten möchtet. 

Das Altjohr-Usschella konnte wieder 

wie gewohnt als Zug durch die Ort-

steile durchgeführt werden und war 

sehr gut besucht. Bei den Kindern 

werden dadurch Erinnerungen ent-

stehen, an die man sich als Erwach-

sener mit Freude zurückerinnert. Ge-

rade in der aktuellen Diskus-

sion, ob Feuerwerk 

eingeschränkt oder sogar ganz 

verboten werden soll ist es ein 

schöner Brauch, der noch 

dazu zu 100 Prozent umwelt-

freundlich ist. Die anschlies-

send offerierten Wienerli und 

Punsch für die Kinder gaben 

dem Anlass einen schönen 

Ausklang. Neben den beteilig-

ten Vorstandsmitgliedern unter 

Führung von Carmen Zweidler 

danke ich besonders dem 

Flaggala-Holzerverein für die 

tolle Unterstützung mit den 

Treicheln. So konnte das alte 

Jahr gebührend verabschiedet und 

ein neues eingeläutet werden.  

Trocken und wegen mässigem Nord-

föhn kalt – so liess sich das Wetter 

am diesjährigen Flaggala-Sunntig 

beschreiben. Die Flaggala-Holzer  

haben wieder mit grossem Einsatz 

die Bühne für den Böögg bereitet, 

der dieses Jahr erst nach 44 Minu-

ten und 57 Sekunden seinen gros-

sen Auftritt hatte. Wir sorgten vom 

Vorstand unter Jasmine Senns Lei-

tung für die Festwirtschaft und freu-

ten uns über die rege Nachfrage 

nach Glühwein und Raclette. In der 

Krone liessen wir den Abend aus-

klingen und freuten uns einmal mehr 

über eine gelungene Veranstaltung. 

Ich möchte zum Abschluss noch-

mals dem gesamten Vorstandsteam 

danken. Es war wieder viel Arbeit,  
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doch uns wurde durch zahlreiche 

Besuche und viele positive Rückmel-

dungen gedankt. Im weiteren Kreis 

danke ich Gerd Hayenga und Manu-

ela Schoch, die uns mit tollen Bildern 

unterstützten und Marianne und 

Beat Schaub, die unseren Internet-

auftritt pflegen und aktualisieren. 

Mein spezieller Dank gilt Ursina 

Marti, die wieder diese Ausgabe von 

«RB lebt» gestaltet hat. Ihr Einsatz  

und ihre Kreativität sind Grundlage 

für dieses wichtige Vereinsangebot, 

das nicht nur über unsere Aktivitä-

ten, sondern insbesondere über 

Menschen und Traditionen in unse-

ren Ortsteilen informiert. Allen sage 

ich nochmals von Herzen: Vielen 

Dank – und auf ein Neues! 
 
Stefan Frey, Präsident 
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Rolf Pfeiffer 

Der neue Stadtpräsident 
 

Letztes Jahr wurde in Buchs ge-
wählt, seit Anfang März ist der 
neue Stadtpräsident Rolf Pfeiffer 
im Amt. Grund zum Anlass, ihn 
auch im «RB lebt» zu Wort kom-
men zu lassen.  

Ursina Marti: Seit dem 1. März 
2023 sind Sie im Amt als neuer 
Stadtpräsident von Buchs tätig. 
Wie war der Start? 
 
Rolf Pfeiffer: Der Start war super. 
Ich bin in der Stadtverwaltung ange-
kommen und habe seitens der Mitar-
beiter viel Unterstützung gespürt. 
Wir haben relativ schnell einen Be-
grüssungs-Apéro gemacht, damit ich 
die Punkte, die mir wichtig sind, be-
tonen und kundtun konnte. Ebenfalls 
bot dies eine erste Möglichkeit sich 
kennenzulernen. 
 
Haben Sie schon eine volle 
Agenda? 
 
Meine Agenda füllt sich rasch. Ein 
Teil davon ist mir selbst verschuldet, 
da ich in jede Abteilung hinein-
schauen will, damit ich weiss, was 
auf der Stadtverwaltung alles läuft, 
die Abläufe sehe und einfach für 

mein Verständnis weiss, was vor 
sich geht. Dies soll aber keine Kon-
trolle sein. So habe ich auch den  
einen «Aha»-Effekt und kann die 
Mitarbeiter auf den Abteilungen ken-
nenlernen. Natürlich füllt sich die 

Agenda aber auch mit 
den täglichen Sitzun-
gen. 
 
Wieso wollten Sie 
Stadtpräsident von 
Buchs werden? 
 
Meine Motivation ist 

nach wie vor dieselbe: Ich bin gleich 
hinter dem Rathaus aufgewachsen. 
Ich hatte immer den Bezug zu Buchs 
– sei es durch meine Freunde, mei-
nen Beruf und die Vereine, in denen 
ich dabei bin. Buchs war mir schon 
immer wichtig. Und je älter ich 
wurde, desto höher hinauf bin ich in 
den Ämtern und in der Verantwor-
tung «gerutscht». Damit hat sich 
dann herauskristallisiert, dass ir-
gendwann der Augenblick für eine 
noch höhere Stufe kommt. Das Zeit-
fenster für ein solches Amt öffnet 
sich einmal im Leben – wenn über-
haupt. Bei mir hat es sich im letzten 
Jahr geöffnet. Und da musste ich mir 
selbst sagen, dass nun der Zeitpunkt 
gekommen ist. 
 
Welche Zukunftspläne haben Sie 
für Buchs? Was soll sich in den 
nächsten Jahren ändern? 
Ändern und optimieren wird sich vie-
les. Ob man das beeinflussen kann 
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oder nicht, sei dahingestellt. Logi-
scherweise können wir aber dazu 
beitragen – und das möchte ich auch 
tun. Selbstverständlich kann in 
Buchs bald viel realisiert werden, vor 
allem bautechnisch. Natürlich gibt es 
aber schon vieles, das schon da ist 
und auch toll ist. Das gilt es zu erhal-
ten. Ich glaube, wir müssen das Mit-
telmass finden. Einerseits müssen 
wir in zwei bis drei grösseren Projek-
ten herausfinden, wie weit sich 
Buchs entwickeln soll. Andererseits 
müssen wir schauen, dass wir nach 
vorne blicken, abwägen und Ent-
wicklungen beobachten. Wenn wir 
diesen Gleichschritt finden, bin ich 
froh, wenn ich meinen Beitrag dazu 
leisten kann. 
 
Immer wieder fällt auf, dass es 
zwar viele Angebote für Kinder 
und Senioren gibt, Jugendliche 
und Erwachsene aber eher die 
Nachsicht haben. Wie sehen Sie 
das? 

Wir haben viele Zielgrup-
pen und vieles, das wir Ab-
decken müssen. Logi-
scherweise darf die Ju-
gend auch noch einen 
stärkeren Daseins-Punkt 
bekommen. Vor allem in 
der Altersklasse um 20 
Jahre. Aber auch die Seni-
oren dürfen wir nicht ver-
gessen. Sie sind auch im-
mer ein Thema. Sie haben 
es auch verdient. Immerhin 
haben sie vieles erreicht 
und sollen es jetzt genies-
sen können. Und dann 
sind eben noch die dazwi-
schen. Diejenigen, die am 

Morgen zur Arbeit gehen und am 
Abend wieder nach Hause kommen. 
Ich glaube, auch da müssen wir 
schauen, dass wir Angebote erarbei-
ten können. Das geht in meinen Au-
gen aber nur über die Gesellschaft. 
Wir müssen alle miteinander versu-
chen, etwas zu bewirken. Die Inte-
ressen der Bevölkerung sind unter-
schiedlich. Ich glaube deshalb, dass 
nicht immer die Stadt selbst zustän-
dig ist. Hier appelliere ich an die Ei-
geninitiative der Bevölkerung, an 
Menschen, die etwas ins Leben ru-
fen. 
 
Sie sind parteilos. Welche Vor- 
und Nachteile hat das für Buchs? 
In meinen Augen hat das nur Vor-
teile. Ich weiss, dass sieht nicht je-
der wie ich. Der grosse Vorteil aus 
Sicht der Stadt und aus Sicht des 
Stadtpräsidenten ist, dass ich genau 
von links bis rechts den 
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Brückenschlag machen kann, als 
parteiloser überall mit offenen Armen 
empfangen werde. Ich habe auch im 
Vorfeld mit allen Ortsparteien Ge-
spräche geführt und wollte wissen, 
was die Ortsparteien für Buchs wol-
len: Wie wollen sie sich einbringen? 
Wie können wir gemeinsam etwas 
erreichen? Auch da sind Ideen vor-
handen und die werden wir umset-
zen. Dann ist es als parteiloser nicht 
so schlecht, wenn man diese Offen-
heit behalten kann. Was als Nachteil 
politischer Natur gesagt wird, ist, 
dass man bei gewissen Dingen nicht 
mitmachen kann oder allein auf wei-
ter Flur sei. Das sehe ich ein biss-
chen anders. Allein auf weiter Flur 
bin ich sowieso nicht: Ich habe auch 
meinen Hintergrund, meine Leute – 
das hat sich ja auch im Wahlkampf 
gezeigt. 
 
Buchs hat Sie gewählt und Ihnen 
so das Vertrauen geschenkt. 
 
Ich glaube so eine Wahl ist grund-
sätzlich eine Personenwahl und 
nicht unbedingt eine Parteiwahl. Wir 
handhaben das auch so im Stadtrat; 
wir machen Sachpolitik. Es geht 

dabei um Buchs. Das Stimmvolk hat 
mich gewählt. Deshalb stehe ich 
auch gerne für Buchs ein. 

Haben Sie in Buchs oder gar Rä-
fis-Burgerau einen Ort, an dem 
Sie gerne verweilen? 
 
Da gibt es viele Plätze in Buchs. 
Grundsätzlich nur schon, wenn ich 
durch die Bahnhofstrasse laufe, 
wenn ich dem Rhein entlang gehe. 
Aber auch bergwärts gibt es Plätz-
chen, die mir sehr gefallen. Von Rä-
fis-Burgerau bis nach Buchs stimmt 
das Grundempfinden. Und solange 
ich mich überall wohlfühle, passt es. 
 
 

Ursina Marti 
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Kürbisfest  
2022 der Vorburgers  

 

 

Die Familie Vorburger, der Hof der 
Vorburgers sowie Niklaus Vorbur-
ger, der den Betrieb führt, sind 
keine Unbekannten in Räfis-Bur-
gerau und der Umgebung. Im Früh-
ling feine Spargeln, ein feines Ange-
bot an frischem Gemüse und im 
Herbst grosse und kleine Kürbisse.  
Im Herbst, Anfang September, orga-
nisierten die Vorburger’s das erste 
Mal ein Kürbisfest, natürlich im Ram-
penlicht, die orangen Kugeln. Ein 
Fest für die ganze Familie, mit Hüpf-
burg, Kürbis schnitzen und bemalen, 
feinen Kürbisgerichten und natürlich 
einem grossen Angebot an Kürbis-
sen, die gekauft werden konnten.  
Niklaus Vorburger blickt auf einen ge-
lungenen Anlass zurück: «Es war ein  
tolles Familienfest, viele Besucher 
kamen vorbei, was mich sehr freute 
und natürlich konnten wir auch Kür 
bisse verkaufen.» Vorburger weiss 
von anderen Regionen, dass es gut 
besuchte Kürbisfeste gebe, daraufhin  

wollte auch er eines organisieren.  
 
«Ich wollte die Vielfalt meiner Kür-
bissorten zeigen. Das Hoffest habe 
ich zum ersten Mal durchgeführt, mit 
dem Gedanken, der Bevölkerung die 
Landwirtschaft näher zu bringen», er-
zählt Vorburger. Dennoch werde es 
dieses Jahr kein Kürbisfest geben, da 
der Aufwand sehr gross sei und zeit-
lich mit dem Betrieb nicht unter einen 
Hut passe. Am Weidweg 53 werde 
aber wieder ein Verkaufsstand ste-
hen, bei der eine grosse Auswahl an 
Kürbissen der Vorburgers gekauft 
werden kann.   
 

Ursina Marti 
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Unsere Jubilare 
Herzliche Gratulation 

 

Wir gratulieren herzlich und wünschen alles Gute! 
 

Januar bis Dezember 2023     

90 Jahre     

Lydia Schwendener-Dutler Untere Gasse 15 16.03.1933 

Heidi Rüetschli-Burri Churerstrasse 144 05.04.1933 

Hans Schwendener-Hermann Bäckereistrasse 19 29.07.1933 
 
Januar bis Dezember 2023     

85 Jahre     

Walter Jonke-Rabl  Arinweg 1 05.06.1938 

Andreas Lippuner-Buchmann Arinweg 7 17.08.1938 
 
Januar bis Dezember 2023     

80 Jahre     

Eugen Füllemann-Rhyner Churerstrasse 93 16.01.1943 

Heinz Tobler-Tanner Arinweg 7 01.03.1943 

Margareta Rothmund Churerstrasse 114 11.03.1943 

Christine Widmer-Tschenett Tulpenweg 12 22.04.1943 

Walter Heeb Im Gätterli 15 30.10.1943 

Bruno Fuchs-Brander Feldeggstrasse 7 08.05.1943 

Jakob Alder-Helg Ackerweg 8 17.05.1943 

Elisabeth Köhler-Tschaler Ackerweg 6 26.05.1943 

Adelheid Vincenz-Buschauer Im Gätterli 15 12.06.1943 

   

Rosmarie Gantenbein-Hell Bühlstrasse 15 13.06.1943 

Jakob Tischhauser-Ruf Tulpenweg 20 21.06.1943 

Faredin Maliqi-Ajeti Feldeggstrasse 5 03.08.1943 

Günther Schnaubelt-Huke Im Gätterli 3 16.12.1943 
 
Januar bis Dezember 2023  
75 Jahre    

Margrit Birchmeier-Hofmänner Saarstrasse 27 03.01.1948 
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Claude Malherbe Räfiserhalde 43 11.01.1948 

Johannes Vetsch Quellenweg 21 19.01.1948 

Giuseppe D'Onofrio-Beusch Churerstrasse 101a 26.01.1948 

Anna A. Schlegel-Gabathuler Burgerauerstrasse 7 27.01.1948 

Edith Dietemann-Galli Räfiser Feld 1 30.01.1948 

Elfriede Thoma-Grob Lilienweg 8 03.02.1948 

Sinan Hiseni-Abazovic Churerstrasse 82 13.02.1948 

Mathias Vorburger-Neeser Stationsstrasse 20 15.03.1948 

Hans Rutz Arinweg 5 29.03.1948 

Iris Perry-Rothenberger Burgerauerstrasse 29 31.03.1948 

Mathias Müntener-Müntener Haldengasse 10 27.04.1948 

Ruth Dürr-Gurt Burgerauerstrasse 15 15.05.1948 

Juliana Grand-Weisskopf Feldeggstrasse 3 30.05.1948 

Burkhard Lippuner Erbweg 1 20.06.1948 

Ursula Maier-Hörler Arinweg 15 14.07.1948 

Hans Schwendener-Lenherr Burgerauerstrasse 22 17.07.1948 

Martin Epper-Ursenbacher Churerstrasse 100a 26.07.1948 

Doris Wipf-Büchi Churerstrasse 86 17.08.1948 

Bernhard Dür Churerstrasse 88 04.09.1948 

Wolfgang Altheide Feldeggstrasse 3 17.09.1948 

Markus Thoma-Grob Lilienweg 8 29.09.1948 

Silvia Fuchs-Brander Feldeggstrasse 7 02.10.1948 

Paul Schwendener-Schädler Quellenweg 2 04.10.1948 
 
Januar bis Dezember 2023 
70 Jahre   

Georg Eggenberger-De Moraes Flurweg 10 09.01.1953 

Vroni Göldi-Müntener Quellenweg 19 16.01.1953 

Max Frauenfelder-Ludescher Valgurg 5 18.02.1953 

Jürg Kessler-Cotti Schläppliweg 7 23.02.1953 

Margrit Fontana-Haas Churerstrasse 87 03.03.1953 

Alime Ramizi-Sylejmani Weidweg 7 13.03.1953 

Rolf Posch-Riedener Sonnenweg 8 15.03.1953 

Annalise Marti-Meier Quellenweg 6 26.03.1953 

Shukrije Ramadani-Asani Arinweg 3 10.04.1953 
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Anna Zoller Churerstrasse 92b 27.04.1953 

Sylvia Eggenberger-Manser Erbweg 5 04.05.1953 

Susi Crescenti-Bigler Saarstrasse 31 20.06.1953 

Anna Senn Bäckereistrasse 5 02.07.1953 

Marianne Kuhn-Oberholzer Saarstrasse 15c 11.07.1953 

Feim Ajgeraj-Ponik Churerstrasse 101a 01.09.1953 

Doris Galbier-Hanselmann Bühlstrasse 4 22.09.1953 

Margareta Schwendener-Schädler Quellenweg 2 27.09.1953 

Beatrix Willi-Oehler Arinweg 3 06.10.1953 

Werner Göldi-Müntener Quellenweg 19 26.10.1953 

Doris Locher Bühlstrasse 15 10.11.1953 

Adnan Sharabati-Peter Auweg 4 27.11.1953 

Berta Widmer-Göldi Churerstrasse 114 04.12.1953 
 
Januar bis Dezember 2023 
65 Jahre    

Agnes Eggenberger-Spreiter Florastrasse 2 01.01.1958 

Kurt Vorburger-Sadek Churerstrasse 144d 17.01.1958 

Nevine Vorburger-Sadek Churerstrasse 144d 18.01.1958 

Shaban Xhymshiti-Murtezi Saarstrasse 19 06.03.1958 

Edith Willi Schläppliweg 3 07.03.1958 

Frieda Guntli-Kempf Weidweg 9 08.03.1958 

Christian Schlegel-Saxer Lilienweg 6 15.03.1958 

Marlise Moreschi-Schwendener Schläppliweg 3 11.04.1958 

Hans Peter Altherr Räfiserhalde 38 21.04.1958 

René Ulmer-Müntener Burgerauerstrasse 21 23.04.1958 

Erika Zehnder-Burri Churerstrasse 145 08.05.1958 

Marlene Jäger-Fischer Florastrasse 4 11.05.1958 

Jürg André Münger Räfiserhalde 1 11.06.1958 

Rita Hanselmann-Domeisen Sindenweg 1 14.06.1958 

Rita Wihler Räfiser Feld 3 13.09.1958 

Verena Marti-Dornbierer Veilchenweg 6 19.09.1958 

Monika Schlegel-Saxer Lilienweg 6 23.09.1958 

Zita Eggenberger-Grünenfelder Burgerauerstrasse 22 20.10.1958 

Jürgen Batschauer Churerstrasse 107a 30.10.1958 



33 

Maja Seeger Valgurg 7 31.10.1958 

Manfred Zeller Churerstrasse 129 04.11.1958 

Salvatore Obrist-Gantenbein Distelweg 12 07.11.1958 

Verena Sprecher Arinweg 7 12.11.1958 

Sibilla Roduner-Hitz Frohlweg 33 21.11.1958 
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Das Wiesental   
ist Geschichte 

 

 
Um das Jahr 1919 wurde das Res-
taurant Wiesental in Räfis gebaut. 
Ein Platz, an dem sich Räfis-Bur-
gerauer, aber auch Auswärtige tra-
fen. Nun ist das Gebäude weg, dem 
Erdboden gleichgemacht, Wohnblö-
cke entstehen. 
Das Wiesental bot ein Restaurant, 
eine kleine Küche, eine Nebenstube 
und hatte im oberen Stock einen 
Saal. Auch eine Gartenwirtschaft mit 
sehr alten Bäumen hinter dem Ge-
bäude war ein beliebter Ort zum Ver-
weilen. Ein Ort des Treffens, wo 
Neuigkeiten und der neuste Klatsch 
von Buchs und der Umgebung aus-
getauscht wurden. In all den Jahren 
wechselte das Wiesental einige Male 
den Besitzer. Edi Beusch besass 
nach dem Tod der Eltern gemein-
sam mit seinen drei Brüdern das 
Wiesental: «Wir verkauften 2017 und 
wussten, dass irgendwann der Ab-
riss bevorsteht. Als das Wiesental 
dann wirklich wegkam, tat das schon 
ein bisschen weh.» Laut den 

Unterlagen 
des Grund-
buchamtes 
Buchs startete 
die Ära des 
Wiesentals mit 
der Familie Jo-
hannes Hof-
männer, da-
nach gingen 
die Wechsel 
weiter mit der 
Familie Jakob 
Rothenberger, 

Johann Rohner, Margaretha Rohner-
Schlegel, die Erbgemeinschaft Mar-
garetha Rohner-Schlegel, ME Edu-
ard und Margrith Beusch-Rhyner, 
Eduard Rhyner, die Erbgemeinschaft 
Eduard Beusch-Rhyner, die Büsser 
Holding AG und zum Schluss die 
Büsser AG Generalunternehmung 
und Architektur. Ob dies der Voll-
ständigkeit entspricht, kann die Stadt 
Buchs nicht zu 100 Prozent sagen. 
Das Gebäude «Wiesental» ist in die 
Jahre gekommen. Eine Zukunft war 
nicht mehr zu sehen und nun stehen 
Bauzäune, wo einst das Velo oder 
Auto parkiert wurde. Früher konnte 
man im Ortsteil Räfis-Burgerau in 
der Krone, Alpenrose oder dem Wie-
sental einkehren, heute steht nur 
noch die Krone. Ein Dank geht an 
Mathias «This» Schwendener, er hat 
der «RB lebt»-Redaktion Kontakte 
hergestellt, um mehr über die Ge-
schichte vom Wiesental zu erfahren.  

 
Ursina Marti 
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Kinder zeigen: 
«Mein Lieblingsplatz in Räfis-Burgerau» 
 
Ronja Freund, 10 Jahre  
 
«Mein Lieblingsplatz ist der Wasserfall im Wald. Und Warum? Weil es 
erstens schön ruhig ist, zweitens, das Wasser so schön plätschert und 
drittens, weil ich die Natur liebe.»  
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Ruben Köppel, 13 Jahre  
 
«Mein Lieblingsplatz ist oberhalb der Halde im Wald. Folgt man dem 
Weg führt er zu einem Bänkli, bei dem ich gerne sitze.»  

 
 
Nathalie 
Ecker,  
10 Jahre  
 
«Mein Lieb-
lingsplatz  
ist die 
Schulbibli-
othek, weil 
es da so 
viele  
Bücher 
hat.»  
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Kinder zeigen: 
«Mein Lieblingsplatz in Räfis-Burgerau» 
 
Nando Eichmüller, 7 Jahre 
 
«Mein Lieblingsplatz ist das Baumhaus.»  

 
 
 
 
 

Wir pflegen Traditionen. 

Wir tragen zur Erhaltung des sozialen Netzwerkes bei. 

Wir gestalten aktiv ein lebendiges Räfis-Burgerau. 

 

« » 
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Das «Giessli» 

Und sein leeres Bachbett 
 

 

Seit Anfang Februar ist das 
«Giessli» leer. Es gibt kein Was-
ser, es schwimmen keine Enten 
darin und auch von anderen Tie-
ren fehlt jede Spur. Was ist pas-
siert? Dieser Frage ging die Re-
daktion des «RB lebt» nach, denn, 
dass im «Giessli» kein Wasser 
fliesst, gab es noch nie. 
 
Hat der Biber was mit dem trocke-
nen Bachbett zu tun? Haben die 
grossen Baustellen das Grundwas-
ser zu stark abgepumpt? Oder ist 
gar der milde Winter schuld? Fragen 
wie diese gingen an den Kanton 

St.Gallen. Marco Paganoni vom Be-
reich Kommunikation des Kantons 
kommt zu folgendem Schluss: «Zum 
Grundwasser lässt sich sagen, dass 
die Grundwasserstände generell auf 
einem sehr tiefen Niveau liegen. Das 
ist einerseits durch die Trockenheit 
im letzten Sommer, den aktuell ge-
ringen Niederschlägen und den sehr 
geringen Abflussmengen in den 
Flüssen, insbesondere im Rhein, ge-
schuldet.» Die Wahrscheinlichkeit, 
dass die Grundwasserstände in den 
nächsten Monaten tief bleiben und in 
der Folge auch das «Giessli» leide, 
sei gross. Ob lokale Probleme mit 
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temporären Entnahmen wie Baustel-
lenentwässerungen vorhanden sind, 
sei dem Kanton nicht bekannt. 
 
Somit ging ebenfalls eine Anfrage an 
die Stadt Buchs. Marc Huser, stell-
vertretender Leiter vom Amt für Tief-
bau und Verkehr der Stadt Buchs 
gab Auskunft. Auf die Frage, ob der 
Biber ein Teilverschulden trägt, ant-
wortete er wie folgt: «Bei einer Bege-
hung des ‹Giessli› wurde zwar ein 
Biberbau gesichtet, dieser erklärt 
aber nicht den niedrigen Wasser-
stand des ‹Giessli›.» Auch die 
Quelle könne nicht der Auslöser 
sein. Das Giessli sei ein sogenann-
ter Quellaufstoss beziehungsweise 
werde es vom Grundwasser ge- 
spiesen. «Grundwasser ist vorhan-
den und beim Ursprung vom 
‹Giessli› ist der Wasserstand sicht-
bar, einfach nicht sehr hoch», sagt 
Huser. Sind also doch die grossen 
Baustellen in Räfis-Burgerau 
schuld? Nun, ob eine Schuldzuwei-
sung möglich ist, bleibt offen, doch  

haben die Baustellen auf jeden Fall 
einen Einfluss. Tatsächlich vermutet 
das Amt, dass die Baustellen, bei 
denen momentan Grundwasser ab-
gesenkt werden muss, einen Ein-
fluss auf das ‹Giessli› haben könn-
ten. «Das kantonale Amt für Wasser 
und Energie klärt dies genau ab», 
sagt Huser. 
 
Schnee ist nur ein Faktor 
Geringe Schneemengen sind kein 
neues Phänomen. Doch hat auch  
der Einfluss auf das Wasser in unse-
ren Bächen? Huser sieht dies fol-
gendermassen: «Weniger als der lei-
der nur spärliche Schnee könnte 
auch die anhaltende Trockenperiode 
beziehungsweise die generell gerin-
gen Niederschlagsmengen in die-
sem Winter einen Einfluss auf das 
‹Giessli› haben. Grundsätzlich wirkt 
sich die Schneeschmelze – von viel 
oder wenig Schnee – erst im Früh-
ling, also in den frühen Sommermo-
naten aus.» Zwischen Februar und 
März seien die Tage noch zu kalt,  
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damit die Schneeschmelze grossflä-
chig einsetzt. Doch für Huser ist klar, 
dass dieses Jahr nur mit sehr wenig 
Schmelzwasser zu rechnen ist. 
 
Kann das Rätsel rund um das leere 
«Giessli» gelüftet werden? Diese 
Frage stellt sich mir so lange, bis 
wieder Wasser fliesst. Denn jede 
Woche, wenn ich zu Besuch bei mei-
nen Eltern am Veilchenweg bin, und 
in das leere Bachbett blicke, stimmt 
es mich schon fast ein bisschen 
traurig. Unsere Zukunft soll nicht 
Trockenheit, sondern eine blühende, 
saftige und nicht zuletzt wasserrei-
che Natur sein. 
Das Amt für Wasser und Energie 
versucht genau dies herauszufinden, 

sagt Huser. Der Wasserstand vom 
«Giessli» hänge von vielen Faktoren 
ab: Untergrundverhältnisse (Verlauf 
der wasserführenden Schichten), 
Wetter (Niederschlagsmengen) und 
Störungen des Grundwasserspie-
gels. Noch wisse die Stadt Buchs 
nicht, was die Ursache dafür ist, die 
Tatsache sei aber aussergewöhn-
lich. 
 
Da das «RB lebt» bereits Anfang Ap-
ril in den Druck ging, ist offen, was 
sich seither getan hat. Auch wenn 
die Antwort nicht mehr in diese Aus-
gabe gegeben werden kann, bleibe 
ich am Thema dran. 
 

Ursina Marti 

«Räfis–Burgerau trifft sich» 
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Protokoll der 92. Hauptversammlung 
Des Einwohnervereins Räfis-Burgerau 

 
Datum: 24. März 2023 Ort: Musikheim Rietli Zeit: 20.00 Uhr 
 
Traktandenliste: 
 
1. Begrüssung 

2. Wahl der Stimmenzähler 

3. Protokoll der Hauptversammlung vom 25. März 2022  

4. Totenehrung 

5. Jahresbericht des Präsidenten 

6. Jahresrechnung 

7. Bericht und Anträge der Revisoren 

8. Mitgliederbeiträge 2023 

9. Wahlen 

10.  Vereinstätigkeiten 

11.  Anträge des Vorstandes und der Mitglieder 

12.  Verschiedenes, allgemeine Umfrage 

 
1. Begrüssung  
Stefan Frey begrüsst alle Mitglieder zur 92. Hauptversammlung des Einwohnervereins 
Räfis-Burgerau. Speziell erwähnt werden Stadtpräsident Rolf Pfeiffer und Ortsge-
meinde Vizepräsident Werner Schwendener. Entschuldigt haben sich: Baumgartner 
Patrizia, Bucher Hansruedi, Hofer Luzia, Huber Dominik, Kesseli Petra, Leutwyler-
Senn Hans und Rösli, Märki Carola, Märki Paul, Marti Ursina, Niederer-Saxer Karin, 
Schnüriger Daniel und Sandra, Schwarz Andreas, Tischhauser Hans und Margrit, 
Zangger Barbara und Manuel. Die Mitglieder und Gönner haben die persönliche Einla-
dung zur Hauptversammlung termingerecht erhalten, somit ist die Hauptversammlung 
beschlussfähig. Das Protokoll wird durch Sévérine Halter verfasst. Die Traktandenliste 
wurde mit der offiziellen Einladung verschickt. Es sind keine Ergänzungen eingegan-
gen und die Traktandenliste wird einstimmig gutgeheissen. Aufgrund der Präsenzliste 
sind total 86 Personen anwesend. 86 Personen sind gemäss Präsenzliste stimmbe-
rechtigte Mitglieder. Das absolute Mehr liegt somit bei 44 Stimmen.  
 
2. Wahl der Stimmenzähler  
Als Stimmenzähler für die Hauptversammlung werden vorgeschlagen: Marco Mori und 
Roger Schoch und mit Applaus gewählt.  
 
3. Protokoll der Hauptversammlung vom 25.3.2022  
Das Protokoll wurde auf der Website des Einwohnervereins von März bis Mai 2022 
und in den letzten Wochen wieder veröffentlicht. Das Protokoll wird einstimmig ange-
nommen.  
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4. Totenehrung  
Im Gedenken an die verstorbenen Mitglieder des letzten Jahres erheben sich die An-
wesenden zu einer Schweigeminute. Stefan Frey liest ein Gedicht vor.  
 
5. Jahresbericht des Präsidenten  
Stefan Frey blickt auf sein 2. Jahr als Präsident zurück und trägt seinen Jahresbericht 
vor. Der EVRB kann auf ein erfolgreiches Jahr mit zahlreichen Besuchern und viel 
Wetterglück zurückschauen. Er bedankt sich zuerst beim gesamten Vorstandsteam für 
die geleistete Arbeit. Neben den bekannten Anlässen erwähnte Stefan Frey den neuen 
Jubilaren-Apéro. Zudem wurde (gemäss des Auftrages der Hauptversammlung von 
2022) betreffend Struktura 24 mit der Ortsgemeinde das Gespräch gesucht. Die Ge-
winner und Gewinnerin vom Flaggala-Wettbewerb sind: Mario Stump, Martin Hofmän-
ner und Elisa Panozoqi Der Jahresbericht wird einstimmig und mit Applaus angenom-
men.  
 
6. Jahresrechnung  
Daniela Freund (Kassierin) informiert über die Vereinsrechnung. Mit Clubdesk von der 
Raiffeisenbank wurde ein neues Buchhaltungsprogramm gefunden, welches seit 1. Ja-
nuar 2023 im Einsatz ist. Bei dieser Gelegenheit wurde auch ein Konto für Rückstel-
lungen aufgehoben, da dieses nicht benötigt wird. Dadurch und weil zugleich noch die 
doppelt bezahlten Beiträge von 2021 transitorisch verbucht sind, ergibt sich ein Buch-
haltungs-Gewinn von CHF 2’843.73 bei einer Vermögensabnahme von CHF 1’603.12 
Der Vorstand hat bewusst auf Preiserhöhungen verzichtet, obwohl vieles teurer wurde, 
weil er etwas seinen Mitgliedern zurückgeben will. Somit beträgt das Vereinsvermögen 
per 31.12.2022 CHF 60’535.09 Die Revision der Buchhaltung durch Monika Hopf-
gartner und Marco Mori hat am 28. Februar 2023 stattgefunden. Der Präsident dankt 
der Kassierin Daniela Freund für die geleistete Arbeit.  
 
7. Bericht und Anträge der Revisoren  
Die Revisoren Monika Hopfgartner und Marco Mori haben die Jahresrechnung am 
28.2.2023 geprüft, und stellen folgende Anträge an die Mitgliederversammlung: 1. Die 
Jahresrechnung 2022 per 31.12.2022 sei zu genehmigen und der Kassierin Daniela 
Freund und dem Vorstand die Entlastung zu erteilen. 2. Dem gesamten Vorstand sei 
für die grosse Arbeit zu Gunsten des EVRB Entlastung zu erteilen und der Dank und 
die Anerkennung auszusprechen. Die 2 Anträge der Revisoren wurden einstimmig an-
genommen und mit Applaus verdankt. Auch ein herzliches Dankschön an die Reviso-
ren.  
 
8. Mitgliederbeiträge 2023  
Da der Einwohnerverein Räfis-Burgerau finanziell gut positioniert ist, wird der Mitglie-
derbeitrag 2023 auf CHF 25.- pro Person belassen. Der Mitgliederbeitrag 2023 wurde 
einstimmig genehmigt.  
 
9. Wahlen  
Wahl des Präsidenten: Stefan Frey wird einstimmig wiedergewählt. Wahl des bisheri-
gen Vorstandes: Der Vorstand stellt sich geschlossen zur Wiederwahl. Dies sind: Da-
niela Freund, Sévérine Halter, Ursina Marti, Tamara Schwendener, Jasmine Senn, Da-
niela Singer, und Carmen Zweidler. Der Vorstand wird einstimmig wiedergewählt. 



 

 55 

Wahl der beiden Revisoren: Monika Hopfgartner und Marco Mori werden einstimmig 
wiedergewählt.  
 
10. Vereinstätigkeiten  
Daten: 
April   Räfis-Burgerau lebt  
6. Mai   Jubilaren-Apéro (die Jubilare erhalten Anfang April eine Einladung)  
2. Juni  Jugenddisco, Aula Flös  
18. Juni   Familienfrühstück, Musikheim Rietli  
1. August Bundesfeier, Musikheim Rietli  
6. September  Seniorenausflug  
17. November  Jugenddisco, Aula Flös 
1. Dezember  Adventsfenstereröffnung, Postplatz  
2.-24.Dezember  Adventsfenster  
31. Dezember  Altjohr-Usschella  
18. Februar 2024 Flaggala-Sunntig  
22. März 2024  HV EVRB, Musikheim Rietli  
 
11. Anträge des Vorstandes und der Mitglieder  
Der Vorstand und die Mitglieder haben keine Anträge.  
 
13. Verschiedenes, allgemeine Umfrage  
Es bestehen keine weiteren Fragen der Mitglieder der Hauptversammlung. Zum Ende 
spricht Stefan Frey ein herzliches Dankeschön an die Mitglieder des EVRB, den Mu-
sikverein Buchs-Räfis (für die angenehme Zusammenarbeit), Blumen Rohrer, Metzge-
rei Kaufmann (leider zum letzten Mal), Café Sapore und dem Alvier Druck mit Hansueli 
Schwendener. Die Hauptversammlung ist um 20.45 Uhr geschlossen. Nach einem 
kurzen Bühnenumbau startet der Unterhaltungsteil mit Comedian Nico Arn.  
 
 

Sévérine Halter 
Aktuarin 

 
 

 



 

 56 
 



 

 57 

  



 

 58 

 



 

 59 

«s’Sprützahüüsli» 

      Kleines Feuerwehrdepot mit Charme 
 

Früher war die Anwesenheit der 
Feuerwehr auch in Räfis-Burgerau 
ein gewohntes Bild. So stand an der 
Stationsstrasse ein sogenanntes 
«Sprützahüsli», ein weiteres beim 
unteren Bahnübergang. Das Häus-
chen an der Stationsstrasse ist weg, 
das kleinere steht noch, ist aber leer. 
Wegen seines Charmes soll es nun 
nicht mehr nutzlos herumstehen, 
sondern wieder zum Leben erwa-
chen. 
 
Im «Sprützahüsli» beim Bahnüber-
gang war ein Schlauchwagen gela-
gert. Wie Emil Feurer, ehemaliger 
Präsident der Feuerwehr Räfis-Bur-
gerau, erzählt, war der Treffpunkt in 
der Regel aber bei der Stations-
strasse: «Besammlung oder die 
Windwache war immer beim grösse-
ren Hüsli. Das kleine ‹Sprützahüsli› 
beim Bahnübergang war Materialla-
ger, darin stand ein Schlauchwa-
gen.» Früher war die Feuerwehr 
noch nicht mit grossen Feuerwehr-
autos ausgerüstet, wie das heute der 
Fall ist. Und eben, auch eine Wind-
wache war notwendig: «Früher 
musste oft ein Feuer gelöscht wer-
den, weil viele noch mit Holz heizten. 
In den Häusern wurde zudem viel 
geraucht. Und wie es der Name 
‹Windwache› schon sagt, mussten 
wir durch die Strassen patrouillieren. 
Denn wenn der Föhn ein gewisses 
Ausmass annahm, konnten sich 
Feuer schneller ausbreiten. Aber 
auch Äste und Ähnliches, das auf 
der Strasse landete, mussten wir 

wegräumen.» Jeweils um 20 Uhr 
startete die Windwache, um 2 Uhr 
morgens war Feierabend. Das Aus-
sendepot, eben das kleine «Sprüt-
zahüsli» beim unteren Bahnüber-
gang, steht noch. Es ist noch im gu-
ten Zustand. 
 
Was soll mit dem «Sprützahüsli» 
geschehen? 
Im Zusammenhang mit den Stras-
senarbeiten in Räfis beim Bahnüber-
gang wurde auch die Begrünung ein 
Thema. «Der Stadt ist es wichtig, 
dass so viele Bäume wie möglich 
gesetzt werden», sagt Stadtrat An-
dreas Schwarz, «diese spenden 
Schatten, was gerade in einer Stadt 
gern gesehen ist.» Die Sommer sind 
heiss, Hausfassaden und Strassen 
heizen sich auf: Hier könnten 
Bäume, die Schatten spenden, der 
Hitze etwas entgegenwirken. Ein 
erster Vorschlag lautete deshalb, in 
der Mitte – wo sich nun ein kleiner 
Kreisverkehr befindet – einen Baum 
zu pflanzen. Weil aber nicht alle da-
von begeistert waren, ist die Idee 
vorerst auf Eis gelegt, sagt Schwarz. 
Doch was hat das mit dem «Sprüt-
zahüsli» zu tun? Die Stadt Buchs be-
sitzt das Grundstück, auf dem das 
Häuschen steht. Dessen Zukunft 
liegt also in den Händen des Stadt-
rats. «Einwohner von Räfis-Bur-
gerau, aber auch die Ortsbildschutz-
Kommission sind der Meinung, dass 
das ‹Sprützahüsli› bleiben muss.» 
Zwar sei es nicht geschützt, habe 
aber einen gewissen Charme und 
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weise einen guten Zustand auf. Der 
Buchser Baukommission kam wäh-
rend ihrer Diskussionen schliesslich 
die zündende Idee, berichtet 
Schwarz: Aus dem «Sprützahüsli» 
könnte eine kleine Leihbibliothek 
entstehen. Die Bibliothek Buchs 
habe sich rasch mit dieser Idee an-
gefreundet. 
 
Ideen werden entstehen 
Die Verantwortlichen der Bibliothek 
Buchs haben das «Sprützahüsli» in 
Räfis bereits begutachtet und kön-
nen sich vorstellen, daraus etwas 
Tolles zu machen. Das Häuschen 
bietet Platz für Bücher und Sitzmög-
lichkeiten. «Gerade wenn die 
Schranke unten ist, weil ein Zug 
kommt, bietet sich die Möglichkeit, 
im ‹Sprützahüsli› vorbeizuschauen. 
Allenfalls findet sich eine spannende 
Lektüre», sagt Schwarz. Aber auch 
einfach so soll die Türe dann für je-
den offen sein. 
Die Idee ist bei der Bibliothek Buchs  

platziert. Wann und ob es konkret 
wird, sei noch nicht klar. Zeitdruck 
gebe es nicht. Ausserdem ist die 
Bibliothek Buchs aktuell mit ihrem 
Projekt der neuen Bibliothek und Lu-
dothek Werdenberg beschäftigt. So-
mit bleibt genügend Zeit, um etwas 
Gutes auszuarbeiten. 
Dennoch gibt es Bedenken, dass 
eine Leihbibliothek zu einer Altpa-
piersammelstelle werden könnte. 
Dies sieht Stadtrat Andreas Schwarz 
anders: «Ich habe die Bewohner von 
Räfis-Burgerau als vernünftige Men-
schen kennengelernt und glaube 
nicht, dass das ‹Sprützahüsli› eine 
Altpapiersammelstelle wird. Den Bü-
cherleihwagen der Bibliothek Buchs 
gibt es nun auch schon mehrere 
Jahre. Und wäre das der Fall, würde 
sie das Projekt nicht weiterziehen.» 
Eins ist jedenfalls klar: Was einst als 
Depot für den Schlauchwagen der 
Feuerwehr Räfis-Burgerau diente, 
soll schon bald für alle zugänglich 
sein.     
   Ursina Marti 
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Wettbewerb 
 
Wer ist Wer?  
Beim diesjährigen Wettbewerb müsst ihr herausfinden, welches Vorstandsmit-
glied versteckt sich hinter welcher Verkleidung? Schreibt die Lösung auf die 
beigelegte Wettbewerbskarte.  
 
Unter allen richtig eingesandten Lösungen vergeben wir auch in diesem Jahr 
wieder tolle Preise an die Gewinner.  
 
Achtung, wer fehlt?  
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Wir danken 
allen Inserenten 

 
 
Wir danken den folgenden Firmen … 
 
A. Wehrli AG, Schreinerei, Buchs 
Alvier-Druck, Sevelen 
Cafésapore, Buchs 
Coiffeur Antoinette, Buchs 
Die Mobiliar, Versicherungen & Vorsorge, 
Buchs 
Düsel Bodenbeläge AG, Buchs 
Drechslerei Werner Rohrer, Buchs 
Eggenberger Ingenieur + Planer AG, Buchs 
Erfahrschule GmbH Andi Schwendener, Buchs 
Flumroc AG, Flums 
Fusspflege Barfuss, Buchs 
Garage Cudazzo & Fuchs, Buchs 
Garage J. Müntener AG, Buchs 
Gebr. Saxer AG, Buchs/Sevelen 
JEMAKO Vertriebspartner, Buchs 
Kolb Elektro SBW AG, Buchs 
Landi, Buchs 
Leuz Werdenberger Bio-Bergkräuter, Buchs 
Manufaktur Spitz, Buchs 
Marina’s Kräuter Werkstatt, Buchs 
MARTI & CO. AG, Buchs 
Molkerei, Grabs  
Müntener & Thomas AG, Buchs 
PH Sprachkurse, Buchs 
Posch Plattenbeläge, Buchs 
Raiffeisenbank Werdenberg, Buchs 
Die Halters GmbH, Buchs 
Rohrer Biogärtnerei & Blumen, Buchs 
Rheintal Isolationen, Buchs 
Saxhof, Buchs 
Schlegel Gemüsebau, Buchs 
Schützengarten AG, Getränke-Service, Buchs 
Schwendener AG, Hoch- und Tiefbau, Buchs 
Senn Christian, Muldenservice, Buchs 
swidro Drogerie Räfis, Buchs 
Triet Storen AG, Buchs 
 
 

 
 
TTS Transport & Terminal Services AG, Buchs 
VeRu Coiffeur, Buchs 
VFA, Verein für Abfallentsorgung, Buchs 
Vorburger Reisen, Buchs 
Walter Kuhn AG, Buchs 
Werner Rohrer, Drechslerei & Schreinerei, 
Buchs 
 
 
 
 
… und den Vereinen … 
 
Musikverein Buchs-Räfis 
Pfadi Alvier, Buchs 
Pontonierfahrverein, Buchs 
Schützengesellschaft Buchs-Räfis 
 
 
 
… für ihre wertvolle Unterstützung! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Veranstaltungen EVRB 2023/2024 
 
 
 

18. Juni 2023 Familienfrühstück 
08:30 – 11:00 Uhr im Musikheim Rietli 
 

1. August 2023 Bundesfeier 
09:30 – 14:00 Uhr im Musikheim Rietli 
 

6. September 2023 Seniorenausflug 
Zeit noch offen Treffpunkt beim Volg Räfis 
Anmeldelisten liegen ab Mittwoch, 5. Juli 2023 im Cafésapore, in der 
swidro-Drogerie und im Volg auf. Anmeldung per E-Mail: senioren@evrb.ch 
 

1. Dezember 2023 Adventsfenster-Eröffnung 
18:30 Uhr Postplatz Räfis 
 

2. - 24. Dezember 2023 Adventsfenster  
jeweils ab 18:30 Uhr in Räfis-Burgerau gemäss Fensterplan 
Informationen/Anmeldungen bis 30.10.2023 bei Tamara Schwendener 
Tel:  078 743 31 16 oder per -E-Mail: adventsfenster@evrb.ch 
 

31. Dezember 2023 Altjohr-Usschella 
17:00 Uhr Besammlung beim Postplatz Räfis 
Route ab 20. Dezember 2023 auf www.evrb.ch 
 

24. Februar 2024 Flaggala-Sunntig 
19:00 Uhr Flaggalaplatz, Festwirtschaft ab 18:30 Uhr 
 
 

22. März 2024 Hauptversammlung 
19:00 Uhr im Musikheim Rietli 
 

Änderungen bleiben ausdrücklich vorbehalten! 
 

www.evrb.ch 
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